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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 

studentisches Mitglied des Universitätsrats der Uni Freiburg

Phillip Stöcks

Physik B.Sc.

Hochschulräte haben weitreichende Kompetenzen sind jedoch alles andere als 
basisdemokratisch legitimiert. Mit nur einer studentischen Vertretung sind Studierende als 
größte Statusgruppe der Universität nur sehr schlecht im Universitätsrat vertreten.  
 
Mein Anspruch ist es, das bestmögliche aus dieser Vertretung für Student*innen zu 
erreichen, und kritischen Debatten in diesem Gremium anzutreten. 
 
Es steht zudem in guter Aussicht, dass ich die lange Amtszeit von drei Jahren in Freiburg 
wahrnehmen kann.

Ich bin seit April 2017 im Vorstand der Studierendenvertretung, im akademischen Jahr 
2017/18 bin in studentischen Senatsmitglied und Sprecher der Gruppe der Studierenden, 
ich war in weiteren Unigremien. 
 
Inhaltlich habe ich mich in der Vergangenheit auch mit hochschulpolitischen Themen, die 
über die direkten (lehrbezogenen) studentischen Interessen hinaus gehen, wie etwa 
Hochschulreform und -finanzierung befasst. Diese Themen werden für die Arbeit im 
Universitätsrat wichtig sein.
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.

Ich möchte den Universitätsrat als Bindeglied zwischen Hochschule und Ministerium, bzw. 
Externen nutzen um studentischen Anliegen ein breiteres Gehör zu verschaffen, bzw. diese 
auch direkt gegenüber dem Ministerium zu formulieren.  
Beim Umgang mit der Exzellenstrategie möchte ich sehr eng mit den studentischen 
Senator*innen zusammenarbeiten. Zudem will ich eine Thematisierung von 
Gleichstellungpolitik und Hochschulreform, wie beispielsweise die Ergebnisse der Bologna-
Minister*innenkonferenz im Mai im Gremium erreichen.  
Bei strategischen Fragen zu Hochschule, sollten nicht kurzfristig und nicht nachhaltig 
finanzeirte Drittmittelprojekte das Bild der Universität bestimmen, sondern es muss eine 
Kritik an der wettbewerbsfinanzierten Hochschullandschaft formuliert werden, und Wege 
gefunden werden, wie beispielweise die Finanzierung von EUCOR nachhaltig wird.

Ja. Berichte werden im Rahmen der Schweigepflicht statt finden. Zu neuen Themen werde 
ich Beschlussfassungen des StuRa gerne mit Anträgen unterstützen. Ich möchte zudem im 
kommenden Jahr den Austausch mit den Vorständ*innen, sowie den Senator*innen 
deutlich verbessern.


